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Aufbau

1. Windenergie

2. Photovoltaik

3. Weitere raumordnerische Themen zur Energiewende
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Stand der Regionalplanung zur Ausweisung von 
Windenergiegebieten

ƴVon 33* Trägern der Regionalplanung (TdR) sind 28 TdR in einem Verfahren zur 

Ausweisung von Windenergiegebieten.

ƴVon den 5 TdR, die nicht im Verfahren sind, haben 3 die regionalen 

Teilflächenziele durch Feststellung bereits erreicht.

*Die 6 kreisfreien Städte als TdR sind 

aus der Betrachtung ausgenommen. 

Kreisfreie Städte können von der 

Aufstellung eines RROP absehen. 

Dies tun sie auch regelmäßig
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Stand der Planung 

33
5ïnicht im Verfahren: LK Vechta, LK Holzminden, LK Friesland, LK Leer, 

LK Wesermarsch

10 - Planungsabsichten: LK Ammerland,  LK Aurich, LK Wittmund, LK 

Cuxhaven, LK Lüchow-Dannenberg, LK Heidekreis, LK Stade, LK Uelzen, LK 
Hildesheim, LK Schaumburg

18 - Beteiligungsverfahren: LK Cloppenburg, LK Emsland, LK 

Grafschaft Bentheim, LK Oldenburg, LK Osnabrück, LK Celle, LK Harburg, LK 
Lüneburg, LK Osterholz, LK Rotenburg-Wümme,  LK Verden, Regionalverband 
Großraum Braunschweig, LK Göttingen, LK Northeim, LK Diepholz LK Hameln-
Pyrmont, LK Nienburg, Region Hannover, 
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Niedersächsisches Gesetz zur Umsetzung des Windenergieflächenbedarfsgesetzes und über 
Berichtspflichten (Niedersächsisches Windenergieflächenbedarfsgesetz - NWindG -)

ƴ In Kraft 17.04.2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 31)

ƴ Ä2 Festlegung von regionalen Teilflächenzielen 

Um die Flächenbeitragswerte für das Land Niedersachsen nach den Spalten 1 und 2 der Anlage zu Ä3 Abs. 1 WindBG zu 

erreichen, haben die Träger der Regionalplanung als nach Ä3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 WindBG zuständige Planungsträger jeweils 

sicherzustellen, dass in ihrem Planungsraum 

1. bis zum 31. Dezember 2027 mindestens die in Spalte 2 der Anlage zu diesem Gesetz angegebene Fläche sowie 

2. bis zum 31. Dezember 2032 mindestens die in Spalte 4 der Anlage zu diesem Gesetz angegebene Fläche

(regionale Teilflächenziele) für die Windenergie an Land im Sinne des Ä3 Abs. 1 WindBG ausgewiesen wird. 2Hierzu können 

die Träger der Regionalplanung selbst Flächen für die Windenergie an Land im Sinne des Ä3 Abs. 1 WindBG in 

ihren Regionalen Raumordnungsprogrammen ausweisen oder Flächen anrechnen, die von Gemeinden und 

Samtgemeinden im Rahmen der Bauleitplanung für die Windenergie an Land im Sinne des Ä3 Abs. 1 WindBG 

ausgewiesen sind; Ä4 Abs. 1 Sätze 3 und 4 WindBG bleibt unberührt. 

Ą 3 (Planung)Modelle 
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Modelle

1. Flächen für Windenergie an Land im Sinne des Ä3 Abs. 1 WindBG ausschließlich 

in Regionalen Raumordnungsprogrammen (RROP) ausweisen

2. Flächen für Windenergie inRROPs ausweisen und Flächen aus der 

Bauleitplanung in Anrechnung bringen

3. Nur Flächen aus der Bauleitplanung zur Anrechnung bringen. Eine Ausweisung 

von Flächen für die Windenergie im RROP erfolgt nicht.

ƴWahl der Modelle sollte auch mit Blick auf Anrechnung nach WindBG gewählt 

werden. Alle Modelle kommen in NI zur Anwendung.
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Stand der RROP Planung (nur) in Bezug Erreichung TFZ

33 TdR
Gesamtanzahl (39-6)

25
TdR ohne festgestelltes TFZ

2
z.Zt. kein Verfahren

23
im RROP-Verfahren (Allg. 
Planungsabsichten + 
Beteiligung)

16
davon in der 
Beteiligung

8
Feststellung des TFZ

3
TFZ 2032

5
TFZ 2027
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regionale Teilflächenziele

Landkreis Aurich

Å2430 ha

Å1,89 %

Å2032

Landkreis Celle

Å310 ha

Å0,2%

Å2027

Landkreis
Wesermarsch

Å1.610 ha

Å1,94%

Å2027

Landkreis 
Schaumburg

Å46,9 ha 

Å0,067%

Å2032

Landkreis 
Friesland

Å492 ha

Å0,81 %

Å2032

Landkreis Leer

Å1210 ha

Å1,13%

Å2027

Landkreis 
Wittmund

Å1441 ha

Å2,19 %

Å2032

Landkreis 
Diepholz

Å3504 ha

Å1,76 %

Å2027
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Anwendung Modell 1 und 2 = Planung

Art des Verfahrens
Neuaufstellung

Änderung

(NEU) sachliches Teilprogramm



Raumordnung & Landesplanung

10

Sachliches Teilprogramm

ƴzielt auf Planungsbeschleunigung ab

ƴsachliches Teilprogramm nur für Windenergiegebiete

ƴkeine Ausweitung auf Photovoltaik, Stromleitungen, Stromspeicher etc.

ƴSachliches Teilprogramm ist zusätzliches RROP, d.h. der Planungsraum hätte 

zwei RROP

ƴAufstellung oder Änderung eines Teilplans nach gleichen Regeln wie 

ĂGesamtplanñ (Ä9 ROG; Ä3 NROG)

ƴRROP-Genehmigung muss bis 31.12.2032 beantragt werden

ƴFehlerbehebung auch später möglich, auch rückwirkendes Inkraftsetzen
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weitere Regelung zur Planungsbeschleunigung

ƴDas Verfahren zur Aufstellung von Raumordnungsplänen wird stärker digitalisiert .

ƴBeteiligungsverfahren sollen möglichst verkürzt werden.

ƴMündliche Erörterungen sind dauerhaft auch online möglich und finden nur noch 

bei Bedarf statt. 

ƴDen Trägern der Regionalplanung wird ein Übergangszeitraum für die Anpassung 

ihrer RROP an das LROP eingeräumt, in dem sie bestimmte 

Anpassungsverpflichtungen zurückstellen dürfen, wenn sie in einem Verfahren 

sind, um Windenergiegebiete auszuweisen.
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geplante Änderungen im LROP zu Wind

ƴWesentlich Streichung 4.2.1 01 Satz 5/ 4.2.1 02 Satz 1 beabsichtigt

ïĂFür die Nutzung von Windenergie geeignete raumbedeutsame Standorte sind zu sichern und unter 

Berücksichtigung der Repowering -Möglichkeiten in den Regionalen Raumordnungsprogrammen als 

Vorranggebiete Windenergienutzung mit der Wirkung von Eignungsgebieten oder als Vorranggebiete 

Windenergienutzung festzulegen .ñ 

ƴGesetzliche Vorgaben im NWindG dazu

ï Ä2 NWindG legt fest, dass Träger der Regionalplanung (WER) zuständige Planungsträger 

sind, um regionale Teilflächenziel in dem jeweiligen Planungsraum sicherzustellen

ïAnlage zum NWindG enthält die im Planungsraum zu erreichenden regionalen Teilflächenziele 

(WIEVIEL).

ïLegt die Fristen für die Zielerreichung (BIS WANN) fest.
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Windenergetische Nutzung von Wald

geplante Änderungen im LROP zu Wind
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Wald in Niedersachsen:

Å 27 % Vorranggebiete Wald

Å 20 % durch Naturschutzrecht 

geschützt

Å 53 % kommen für die 

Windenergienutzung in Betracht
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geplante Änderungen im LROP zu Wind

Zu Wind im Wald

ƴErgänzung der Regelung in 3.2.1 04, Ausnahmeregelung zur Nutzung von VR  

Wald geplant

ƴ Inanspruchnahme der Ausnahme soll an Voraussetzungen geknüpft sein

ïRegionales Teilflächenziel 2032 ist erreicht 

ïNur TdR mit überdurchschnittlich viel VR Wald können Ausnahmeregelung nutzen

ïGröße der möglichen Inanspruchnahme wird hektargenau begrenzt
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geplante Änderungen im LROP zu Wind

Zu Leitungen

ƴProblem: Leitungsausbau und Windenergieplanung (Anschlussmöglichkeiten) sind 

nicht hinreichend aufeinander abgestimmt.

ƴVorgesehen ist ein Grundsatz der Raumordnung wonach bei der Festlegung von 

Windenergiegebieten Planungen zum Netzausbau  und das Erfordernis der 

Netzeinspeisung bei der Aufstellung der RROP berücksichtigt werden soll. 

ƴAllerdings: Spielräume der Regionalplanung häufig begrenzt
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1. RROP-Entwurf Landkreis Lüneburg (2022)

Quelle: Amt für regionale 

Landesentwicklung 

Lüneburg
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1. RROP-Entwurf Landkreis Lüneburg (2022)
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Photovoltaik

ƴ Im Landes-Raumordnungsprogramm lediglich Planungsleitlinien

ïDer Ausbau soll vorzugsweise auf bebauten oder versiegelten Flächen erfolgen (rd. ¾ der 

Anlagenleistung)

ïTräger der Regionalplanung sollen regionale Energiekonzepten zur verbesserten 

Standortentscheidung erarbeiten

ƴDer Bau von Freiflächenanlagen wird allerdings auf Ebene der Bauleitplanung 

geplant

ƴDarüber hinaus ist eine Genehmigung auf privilegierten Flächen möglich

ï200 m entlang von Autobahnen und Schienenwegen des übergeordneten Netzes mit 

mindestens zwei Hauptgleisen (Ä35 Abs. 1 Nr. 8 BauGB)

ïJe eine Agri-Photovoltaikanlage in räumlich funktionalen Zusammenhang mit land- / 

forstwirtschaftlichen Betrieb oder Gartenbaubetrieb bis max. 2,5 ha (Ä35 Abs. 1 Nr. 9 BauGB)
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Photovoltaik

ƴGrundsätze der Raumordnung zur Planung von Freiflächenanlagen im NKlimaG

ïPlanung vorrangig auf:

Åkohlenstoffreichen Böden, für die die Möglichkeit der Wiedervernässung besteht,

ÅBöden mit bodenkundlicher Feuchtestufe kleiner 3 oder größer 8, ohne besondere Bedeutung für 

Arten- und Biotopschutz,

Åaltlastenverdächtigen Flächen sowie

ÅAckerflächen mit mindestens hoher potenzieller Erosionsgefährdung durch Wasser

ïKeine Planung auf Böden mit einer Grünland- und Ackerzahl > 50 (Ausnahme: Böden im Sinne 

der o. g. Kategorien und Agri-Photovoltaikanlagen 

ƴAgri-Photovoltaik: Aus Sicht des ML mit Blick auf die Doppelnutzung besonders 

wünschenswert

ïBifaziale Module können zudem die hohen Photovoltaik-Einspeisemengen mittags entzerren
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(Mindest -) Ausbauziele des Landes und des Bundes (PV)

ƴNiedersachsen: mindestens 0,5 % der Landesfläche, 15 von 65 GW (NKlimaG)

ƴBund: insgesamt 400 GW, davon soll die Hälfte in, auf und an baulichen Anlagen 

angestrebt werden

ïD.h. ca. 200.000 ha FF-PV bzw. ca. 0,56 % der Bundesflächen

ïEEG-Förderung auf benachteiligten Gebieten kann erst entfallen (Opt-Out-Möglichkeit für die 

Länder, Ä37 c EEG) u. a. wenn:

ÅBis Ende 2030 auf mehr als 1 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche FF-PV errichtet wurde 

(ca. 180.000 ha)

ÅAb 2031 auf mehr als 1,5 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche FF-PV errichtet wurde 

(ca. 270.000 ha)
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Photovoltaik

ƴNLT und NSGB haben 2022 in 

Abstimmung mit dem ML und MU eine 

Arbeitshilfe für die Planung von 

Freiflächenanlagen erstellt

ïDarstellung des Bedarfs / der Ausbauziele

ïVorschläge zur räumlichen Steuerung

ïVorschläge für Standortermittlungskriterien

ƴDownloadoptionen u. a.:

ïhttps://www.ml.niedersachsen.de/startseite/th

emen/raumordnung_landesplanung/arbeitshilf

en/

https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/raumordnung_landesplanung/arbeitshilfen/
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Weitere raumordnerische Festlegungen im LROP

ƴFestlegung von Vorranggebieten großtechnische Energieanlagen an 

netzstrategisch günstigen Standorten

ƴFestlegungen zum Ausbau der Gasinfrastruktur (inkl. Wasserstoff) und zu 

Kavernen 

ƴSicherung von Leitungstrassen für den Netzausbau und Festlegung von 

Rahmenbedingungen

ïBündelung 

ïBedarfsgerechter, raumverträglicher Ausbau

ïWohnumfeldschutz

ï (möglichst) Erdverkabelung von Offshore-Anbindungsleitungen
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